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Kunstwelt reitet zum Entsatz für das Grazer

Kunsthaus an

Politische Ideen zur inhaltlichen Neuausrichtung des "Friendly Alien" stoßen auf genau gar null

Gegenliebe.

GRAZ. Unverzichtbares Kennzeichen kulturpolitischer Scharmützel? Es gibt immer noch eine Runde.

Am Wochenende dachte der Grazer Bürgermeister Siegfried Nagl in der Kleinen Zeitung laut über

eine konzeptuelle Neuausrichtung des Grazer Kunsthauses nach (u.a. Ausgliederung aus dem

Joanneum, Programmierung im Zweijahresrhytmus). Dessen Chef Peter Pakesch reagierte

erwartungsgemäß empört (siehe Interview gestrige Ausgabe), verwies auf das internationale

Renommee des Hauses und lässt nun Kunstmanager und Künstler zum Entsatz anreiten: Per

Onlinepetition formulieren diese nun Einwand gegen den politischen Funzelschlag. Darunter die

Künstler Elfie Semotan, Josef Dabernig, Peter Kogler, mumok-Direktorin Karola Kraus, oder Claudia

Jolles, Chefin der Zeitschrift Kunstbulletin. Unterstützung gibt es nun auch von der Grazer

Vizebürgermeisterin Martina Schröck: In dem Ansinnen, das Kunsthaus aus dem Joanneumsverband

herauszulösen, sehe sie "keinen Vorteil für die Stadt Graz. Das verunsichert und ist sicher kein

Beitrag, der den Kulturstandort stärkt." UB

museumsblog.at/protestKHgraz
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